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1. Ein anderer Weißton
Tallulah wiederholt gebetsmühlenartig ihr ‚Oh mein Gott, oh mein Gott.‘ Einige Passanten sind stehengeblieben, wissen nicht so recht, was sie tun sollen. Die Frau schreit immer noch aus vollem Hals, wie eine Operndiva. Jason liegt lang ausgestreckt unbeweglich auf dem Gehweg.
Ich spüre, wie die Panik in mir hochsteigt, doch gleichzeitig erinnere ich mich an bestimmte Erste-Hilfe-Maßnahmen. Und plötzlich werde ich ganz ruhig. Ich habe Wichtigeres zu tun, als mich zu beklagen. Bevor ich die Straße überquere, nehme ich mir sogar die Zeit, sicherzustellen, dass auch kein Auto kommt.
„Was ist geschehen?“, stöhnt eine Frau im Pelzmantel.
Ihrer Meinung nach?
Ich knie mich neben Jason und lege eine Hand auf seine Wange. Er atmet, das ist ein gutes Zeichen. Dann öffnet er die Augen, was noch besser ist. Wieder steigen mir Tränen in die Augen, dieses Mal vor Freude. Ich atme die eiskalte Luft tief ein, um meine Tränen zurückzudrängen. Jetzt darf ich meinen Gefühlen nicht freien Lauf lassen, sondern muss einen klaren Kopf behalten, um die Situation zu meistern. Jason braucht mich.
„Bleiben Sie zurück!“, befehle ich den Schaulustigen, die jetzt so langsam eintrudeln.
Müßigkeit ist aller Laster Anfang, daher verteile ich kleinere Aufgaben, um die Leute zu beschäftigen und die Hände frei zu haben.
„Sie rufen bitte die Polizei. Sie kümmern sich um den Fahrzeugführer. Sie bringen mir bitte eine Decke.“
Dabei geht es vor allem darum, selbstsicher zu wirken. Wenn es einen Unfall gibt, stehen alle irgendwie neben sich und sind bereit, den Anweisungen der ersten Person zu folgen, die so aussieht, als wüsste sie, was zu tun sei. Tallulah ist mittlerweile auch da und zittert unkontrolliert.
„Halt die Leute bitte auf Abstand.“
Wenn man eine präzise Aufgabe zu erledigen hat, überwindet man schneller den Schockzustand. Ich weiß nicht, wie ich in so einem Moment überhaupt einen Gedanken an die Papparazzi verschwenden kann, aber es ist so.
„Kim“, flüstert Jason.
Gut, er kann also sprechen. Ich lege ihm einen Finger auf die Lippen, habe einen Kloß im Hals.
„Sprich nicht und versuche auf keinen Fall, dich zu bewegen. Der Rettungswagen ist unterwegs.“
Er gehorcht mir ohne Widerspruch, was wiederum ein weniger gutes Zeichen ist. Ich vergewissere mich, dass die Passanten die Unfallstelle hinreichend gesichert haben. Jetzt fehlt bloß noch, dass uns ein weiterer Verrückter am Steuer hier überrollt. Glücklicherweise scheint es hier einige kompetente Personen zu geben: Warnkegel wurden aufgestellt und zwei Männer regeln provisorisch den Verkehr. Ich höre schon die Sirenen. Gut. Tallulah reicht mir drei Fleece-Decken, an denen noch die Etiketten hängen. Das ist der Vorteil, wenn man sich in der Nähe von Geschäften befindet. Ich decke Jason damit sorgfältig zu.
Nicht so effizient, weil er auf Schnee liegt, aber besser als nichts.
„Halte die Augen geöffnet. Sieh mich an.“
Ein spöttisches Lächeln zeichnet sich auf seinen Lippen ab, doch schnell verzieht er das Gesicht vor Schmerzen. Wenn er jetzt schon wieder zu Scherzen aufgelegt ist, kann das alles ja nicht so schlimm sein. Zumindest hoffe ich das. Die Kälte betäubt den Schmerz und er hat sich immer noch nicht bewegt. Und wenn seine Wirbelsäule betroffen ist? Womöglich stirbt er sogar gerade, ohne dass ich es bemerke?
Wo bleibt denn nur dieser verdammte Rettungswagen?
Ich blinzele mit den Augenlidern, um meine Angst und die Tränen zu vertreiben. Jason lebt, und das ist alles, was in diesem Augenblick zählt. Ich darf ihm jetzt vor allem nicht zeigen, wie groß meine Angst um ihn ist.
Mehrere Wagen parken kreuz und quer auf der Straße, die Sirenen heulen. Polizei, Feuerwehr, die ganz große Nummer. Instinktiv ziehe ich die Decken fester um Jason. Mit einem Zipfel verberge ich sein Gesicht, nur für den Fall der Fälle. Die Aasgeier sind immer in der Nähe.
„Was ist passiert?“, fragt ein Mann in Feuerwehruniform.
Ich erzähle kurz die Fakten. Im Hintergrund scheint der Fahrer des SUV sehr darum bemüht zu sein, seine Verantwortung an dem Unfall abzustreiten.
„Er hat sich mir förmlich unter die Räder geworfen!“
Doch zu seinem Leidwesen teilen die Zeugen seine Sichtweise nicht ganz. Es gibt lauten Protest. Währenddessen muss ich Jason und mich ausweisen. Zwei Feuerwehrleute bereiten eine Trage vor.
„Bitte gehen Sie zur Seite“, bittet mich derjenige, der mich befragt hat.
Ich tue, was er sagt, doch dabei stelle ich eines ganz klar:
„Ich begleite ihn.“
Der Feuerwehrmann runzelt die Stirn:
„Nur Familienangehörige dürfen ...“
„Sie kommt mit“, unterbricht Jason in einem Ton, der keinen Widerspruch duldet.
Die Träger bitten ihn darum, ruhig zu bleiben. Ich füge hinzu:
„Bleib ruhig.“
„Du kommst ...“
„Natürlich komme ich mit“, sage ich und lächle den Feuerwehrmann strahlend an.
OEBPS/nav.xhtml


        

          Sommaire



          

            		

              Début de l'extrait

            



          



        

        

          Liste des pages



          

            		

              Page 1

            



            		

              Page 2

            



            		

              Page 3

            



            		

              Page 4

            



            		

              Page 5

            



            		

              Page 6

            



            		

              Page 7

            



            		

              Page 8

            



            		

              Page 9

            



            		

              Page 10

            



            		

              Page 11

            



            		

              Page 12

            



            		

              Page 13

            



            		

              Page 14

            



            		

              Page 15

            



            		

              Page 16

            



            		

              Page 17

            



            		

              Page 18

            



            		

              Page 19

            



            		

              Page 20

            



            		

              Page 21

            



            		

              Page 22

            



            		

              Page 23

            



            		

              Page 24

            



          



        

      

OEBPS/images/conseil_Dark-Light-Fur-immer-seins-band-1.jpg
ALICE H. KINNEY

DARK '\,
LIGHT= .,

FUR IMMER SEINS
1

Addictive @ Publishing





OEBPS/images/conseil_Verbotene_Spiele_1.jpg
EMMA W GREEN

Verbotene





OEBPS/images/conseil_Gefahr-der-Versuchung-band-1.jpg
GEFAHR DER
VERSUCHUNG

Addictive @ Publishing BA N D 1





OEBPS/images/conseil_Freundschaft_Plus_Gemeinsamkeiten_1.jpg





OEBPS/images/cover.jpg
JULIETTE DUVAL

A

Addictive @ Publishing





